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Beibla~t zur Parlamentskorre,pondes 29. bktober 1955 

A n fra g e b e a nt wo I' tun g, 

Auf die Arifrage der Abg. Z eil 1 i n ger und Genossen an die 
BlUldesregierung, betreffend die Benützung des Camp Roeder zu Wohnzwecken. 

, 

te.ilt Bundeska.nzler Ing,. R a. a"b nachstehendes mit. 

~ie Bundesregierungha.t bereits anlässlich der laufenden Öbergaben 

der von den USFA inSalzburg gebauten Wohnungen an die 'dsterre1ehisohen Behörden 

die Aufmerksamkeit auf Vorsorgen zur Linderung der Wohnungsnot in Salz burg 
gerichtet. 

Da nunmehr eine Übersicht über die Anzahl und die Lage der Wohnungen 

in ~en einzelnen Liegenscha~ten vorliegt, wurde unter Berücksichtigung der 
mllitär1s.ohenErf'ordernisse folgende Au/teilung der Wohnungen vorgenommem 

Von insgesamt 692 vorhan~enenWQhnungen des ehemaligen Oamp Roeder 
in Wals-Siezenheim und der General :Keres-Siedlung in Lehen werden nur 270 Woh ... 
nungen als Naturalwohnungen für Militärpersonen, hauptsächlich in den nooh 

abZUgrenzenden mil~tärischen Liegenschaften, Verwendung finden. 422 Wohn'lm8eri 
werden somit für die Linderung der allgemeinen Wohnungsnot in Balzburg ZUX' 

Verfügung stehen. 

Es wird damit dem allgemeinen Wohnungsbedart in Sal.burg weitgehend 
Rechnung getragen. 

Die Vergebung der fÜr den zivileR Beda~t vorgesehenen 422 Wohnungen 
. wird dlU'ph das Bundes.ln1nlsterium für Handel und Wiedel"a.utbau nach Vorschlägen 

einer unter dem Vorsitz des Präsidenten der Finanzlandesdirekt10n Salzburg 
,. 

un~ aus Vertretern der Bundesgebäu4everwaltung 11 Salzburg. des Amtes der 
Salzburger Landesregierung ~d der Stadt Salzb~g gebildeten gemisohten 
l{Qmmission erfolgen. 
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